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Aussichten in der Südpfalz: In den
Morgenstunden ziehen dichte Wol-
kenfelder mit letzten Schauern lang-

sam nach Südosten
ab. Im Tagesver-
lauf ist es wech-
selnd wolkig und
weitgehend tro-
cken. Die Höchst-
werte liegen bei 6

bis 8 Grad. Am Sonn-
tag früh verbreitet leichter Frost, tags-
über wolkig und trocken, bis 10 Grad.

Gestern, 15 Uhr: wolkig
Temperatur: 11,3 Grad
Niederschläge: 1,6 Liter
Luftfeuchtigkeit: 59 Prozent
Tiefsttemperatur 6,6 Grad
Luftdruck: 1004 hPa, unverändert
Heute vor einem Jahr: Erst be-

deckt, später heiter, bei 13 Grad.
Quelle: www.klimapalatina.de
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Entgegen vollmundiger Ankündigungen des Radiosenders RPR1 ist Mode-
rator Lars-Christian Karde gestern im Landauer Zoo doch nicht in einen
Affenkäfig geklettert Immerhin: Fünf Stunden lang, von 5 bis 10 Uhr, sen-
dete gestern RPR1 Kardes „Volle Kanne“-Morningshow live aus dem Zoo.
 —FOTO: THÜRING

FREIZEIT-TIPPS

Landau: Seniorenforum-Lesetreff: Mon-
tag, 10 bis 11.30 Uhr, Buchvorstellung:
„Die schöne Frau Seidenmann“ von A.
Szczypiorski, Haus d. Arbeiterwohlfahrt,
Karl-Sauer-Str. 8. Infos: 06341 85437. -
Zoo: täglich 9 bis 18 Uhr geöffnet.

FITNESS & GESUNDHEIT

Landau: Kneipp-Verein: Nordic Walking,
Dienstag und Donnerstag, 8.30 Uhr, ab
Türkheimerstraße, Landau Süd-West;
Mittwoch, 17.45 bis 18.45 Uhr Wirbel-
säulengymnastik, Gymnastikhalle Grund-
schule Wollm. Höhe. Anmeldung: Tele-
fon 06341 34317. Gäste willkommen.

VORTRÄGE

Landau: VHS: Montag, 19.30 Uhr, Altes
Kaufhaus: „Henry de Toulouse-Lautrec -
Pariser Kunstszene des ausgehenden
19. Jahrhunderts“ von Gordana Mlakar,
Mühlhausen. Infos: 06341 86279.

VEREINE

Landau: Schachclub: Heute, 14 Uhr, Club-
heim, Waffenstraße 3, Spielnachmittag.

POLITIK

Landau: Bürgersprechstunde MdL Chris-
tine Schneider: Wahlkreisgeschäfts-
stelle Montag bis Freitag von 9 bis 12
Uhr unter Telefon 06348 6150780 zu er-
reichen. Für persönliche Gespräche ist
eine Terminvereinbarung erforderlich.

RELIGION & GLAUBEN

Landau: Augustinerkirche Hl. Kreuz:
Heute, 18 Uhr, Vorabendmesse; Sonn-
tag, 9, Uhr Frühmesse, 10.15 Uhr Kinder-
gottesdienst im Pfarrheim, 10.30 Uhr
Amt, 12 Uhr Polen, 17 Uhr Kroaten. -
Freie Christengemeinde (BFP): Bad
str. 20, Berichtigung So. 9.30 Uhr Got-
tesdienst/ Kinderstunde. - Neuapostoli-
sche Kirche: Morgen, 9.30 Uhr, Mitt-
woch, 20 Uhr, wg. Renovierung, Indus-
triestraße 5, Gloria-Kino - Pfarrei
Christ König: Montag, 9.30 Uhr, Dank-
messe der Erstkommunionkinder, dann
gemeinsames Frühstück im Pfarrsaal.

Arzheim: Pfarrgemeinde St. Georg: Mor-
gen, 10 Uhr Erstkommunionfeier, 18 Uhr
Dankandacht.

ZUM VORMERKEN

Landau: VHS und „Akademie für Älte-
re“: Dienstag, Besichtigung des Doms
in Worms – auf den Spuren der Roman-
tik. Abfahrt: 9 Uhr, Alter Messplatz.
Schriftliche Anmeldung erbeten. Infos:
06341 86279.

kurse

Landau: Haus der Familie: Montag, 19
Uhr, „Kochen mit Frida Kahlo“; Diens-
tag, 15 Uhr, Filzen für Kinder ab acht
Jahren. Infos: 06341 88091.

GLÜCKWÜNSCHE

Sonntag, 10. April
Godramstein: Anna Kleinmann, 95 Jahre.

þ Die schlechte Lage am Arbeits-
markt und der „Demografische Wan-
del“ als Ausdruck der sich verändern-
den Alterstruktur bereiteten immer
mehr Menschen Probleme, zu deren
Lösung sie professionelle Hilfe su-
chen. Junge Menschen wendeten sich
wieder hin zur stabilen Paarbezie-
hung als bevorzugte Lebensform. Die-
se Bilanz für 2004 zieht das Team der
psychologischen Beratungsstelle für
Ehe-, Familien- und Lebensfragen in
der Königstraße 42.

Die „Jungen Alten“ und junge Erwach-
sene mit beruflichen Orientierungs-
schwierigkeiten zählten im vergange-
nen Jahr vermehrt zum ständig wach-
senden Klientel der Beratungsstelle.
632 Personen hat das Team um den
Psychologen Arnold Himmighöfer
2004 beraten, damit hat sich die Zahl
der Menschen, die in der karitativen
Einrichtung der katholischen Kirche,
die mit Landesmitteln und Zuschüs-
sen von Stadt und Kreis unterstützt
wird, in den vergangenen zehn Jahren
verdoppelt. Fast drei Viertel der Ratsu-
chenden im vergangenen Jahr waren
zwischen 25 und 50 Jahre alt.

„Da steht sich plötzlich ein Ehepaar
nach dem Ausscheiden aus der Er-
werbstätigkeit zu Hause gegenüber
und merkt: Wir haben noch 30 gemein-
same Jahre vor uns, dafür aber über-
haupt kein Lebenskonzept“, berichtet
Barbara Meier aus der Praxis. Die Auf-
gabe der Berater sei es dann, den Part-
nern zu helfen, sich einen gemeinsa-
men Weg durch diese Lebensphase zu
erschließen.

Unzufriedenheit in partnerschaftli-
chen Beziehungen, Kommunikations-
schwierigkeiten und sexuelle Proble-
me haben Menschen in die Beratungs-
stelle geführt. Auch familiäre Konflik-
te waren Anlass, um Rat zu fragen.
Ebenso suchten zusammengesetzte
Teilfamilien Lösungswege zur Neuge-

staltung einer gesamtfamiliären Ge-
meinschaft, die juristische und soziale
Folgen vorangegangener Beziehungen
berücksichtigen. Die Probleme Einzel-
ner drehten sich am häufigsten um
Ängste, mangelndes Selbstwertgefühl
und Mobbing am Arbeitsplatz. Unfrei-
willig allein Lebende äußerten zuneh-
mend Schwierigkeiten, mit anderen
Menschen in Kontakt zu kommen.

Die schwierige Arbeitsmarktlage
habe im vergangenen Jahr viele Famili-
en emotional belastet. Häufig seien Fa-
milien zum Klientel der Beratungsstel-
le geworden, die direkt von Arbeitslo-
sigkeit betroffen waren, in Sorge leb-
ten, nicht genug Geld für den Lebens-
unterhalt aufbringen zu können, oder
aufgrund eines berufsbedingten Um-
zugs ihr gewohntes Lebensumfeld ver-
loren hatten.

Bei jungen Erwachsenen führten
die Probleme am Arbeitsmarkt zu Un-
sicherheit bei der Berufsfindung. Viele
wüssten nicht, was sie werden wollen,
wechselten mehrmals die Ausbildung
und verzögerten damit ihre Verselbst-
ständigung. Gleichzeitig nehme die
Verweildauer im Elternhaus zu. Oft
komme es dann zu Konflikten zwi-
schen Ehepartnern, deren bereits er-
wachsene Kinder keine Anstalten
machten, aus dem „Hotel Mama“ aus-
zuziehen. Bei der Entscheidung über
eine Familiengründung zeige sich die
Tendenz, dass die Qualität und Stabili-
tät einer Paarbeziehung wieder zuneh-
mend eine wichtigere Rolle spiele als
etwa Kinderbetreuungsangebote.

Zwei Drittel der Menschen, die sich
zu einer Erstberatung bei der Lebens-
beratung anmelden, waren Frauen.
Dass auch immer mehr Paare gemein-
sam zur Bewältigung ihrer Lebens-
probleme in die Beratungsstelle fin-
den, sehen die Fachleute an der in den
letzten Jahren gewachsenen Akzep-
tanz, professionelle Hilfe als Chance
zu begreifen, einen Weg aus schwieri-

gen Lebenslagen zu finden. Die Öff-
nung der Menschen gegenüber psy-
chologischen Beratungsgesprächen er-
kläre auch die stetig wachsende Zahl
der Menschen, die in der Einrichtung
Rat suchen. „Jeder bekommt die Zeit
und Hilfe, die er braucht“, so der Lei-
ter der Landauer Einrichtung. Manch-
mal kläre ein einziges Gespräch die Si-
tuation, bei manchen Menschen dau-
ere die Begleitung Jahre. „Manche
kommen in gewissen Zeitabständen
immer wieder mit anderen Proble-

men“. Für Himmighöfer und seine Be-
raterinnen ein Zeichen, dass die Klien-
ten die kompetente Beratung, die über-
konfessionell und kostenfrei jedem of-
fen stehe, zu schätzen wissen. (srs)

Kon t a k t

—Telefonische Anmeldung zum Erstge-
spräch ist montags bis freitags von
9 Uhr bis 11.30 Uhr sowie montags
und mittwochs von 14 Uhr bis 16
Uhr möglich, Telefon 06341 20918.

„Da steht sich plötzlich ein Ehepaar nach dem Ausscheiden aus der Er-
werbstätigkeit zu Hause gegenüber und merkt: ,Wir haben noch 30 gemein-
same Jahre vor uns, dafür aber überhaupt kein Lebenskonzept‘“, berichtet
eine Beraterin. —FOTO: ARCHIV/DDP

Polizei 110
Feuerwehr 112
Rettungsleitstelle 19222
Giftnotrufzentrale 06131 19240
Telefonseelsorge 0800 1110111
Energie Südwest 06341 2890

ARZT

Jeweils vorheriger Anruf erbeten.

Albersweiler, Birkweiler, Dernbach, Eu-
ßerthal, Ramberg, Ranschbach, Siebel-
dingen: Samstag/Sonntag.: Dr. Jäger,

Kirchstraße 2a, Albersweiler, 06345
2732 oder 06345 3190.

Altdorf, Böbingen, Gommersheim, La-
chen, Speyerdorf, Duttweiler, Geins-
heim, VG Maikammer: Samstag, 8 Uhr,

bis Montag, 7 Uhr: Ärztliche Notfall-
dienstzentrale Neustadt, Telefon 06321
19292.

Annweiler, Gossersweiler-Stein, Rinn-
thal, Silz, Völkersweiler, Waldrohrbach,
Wernersberg, Hofstätten: Samstag und

Sonntag, 9 bis 19 Uhr: Ärztliche Notfall-
dienstzentrale Annweiler, Georg-Staab-
Straße 3, 06346 19292. Außerhalb der
genannten Sprechzeiten ist die Notfall-
dienstzentrale Landau zuständig.

Bad Bergzabern, Barbelroth, Birken-
hördt, Böllenborn, Dierbach, Dörren-
bach, Freckenfeld, Gleishorbach, Her-
gersweiler, Kapellen-Drusweiler, Kaps-
weyer, Niederhorbach, Niederotter-
bach, Oberhausen, Oberotterbach, Ober-
schlettenbach, Pleisweiler-Oberhofen,
Schweighofen, Schweigen-Rechten-
bach, Steinfeld, Vorderweidenthal:

Samstag und Sonntag, 9 bis 19 Uhr: Ärzt-
liche Notfalldienstzentrale Bad Bergza-
bern, Danzigerstraße, 06343 19292. Au-
ßerhalb der genannten Sprechzeiten ist
die Notfalldienstzentrale Landau zustän-
dig.

Stadt Landau, VG Landau-Land, VG Of-
fenbach, VG Edenkoben (außer Altdorf,
Böbingen und Gommersheim), Gleiszel-
len, Klingenmünster, Münchweiler,
Waldhambach: Freitag, 12 Uhr, bis Mon-

tag, 7 Uhr: Ärztliche Notfalldienstzentra-
le Landau/SÜW, Cornichonstraße 4, Lan-
dau, 06341 19292.

Steinweiler, VG Herxheim: Freitag, 15
Uhr, bis Montag, 8 Uhr: Ärztliche Notfall-
dienstzentrale, Asklepios-Klinik, Luitpold-
straße 14, 07275 19292.

Kinderärztlicher Notdienst: Samstag/
Sonntag, 9 Uhr bis 11 Uhr, Ärztliche Not-
falldienstzentrale Landau/SÜW, Corni-
chonstraße 4, Landau, 06341 19292.

AUGENARZT

Dienstber. von Sa. 8 bis Mo. 8 Uhr;
Sprechst. Sa. u. So. 11 bis 12 Uhr:

Germersheim: Dr. Pintz, 17er 9, 07274
3049.

ZAHNARZT

Sa. 9 bis 12 Uhr, So. 11 bis 12 Uhr:
Bereich Landau: Dr. Volker Müller, Rhein-

straße 14, Landau, 06341 85199 oder
06341 86651 oder 0170 2427490.

Bereich Bad Bergzabern: Dr. Matthias,
Woodbachweg 15, Bad Bergzabern,
06343 938360.

APOTHEKEN

Samstag, 9. April
8.30 bis 8.30 Uhr:
Landau: Park-Apotheke, Westbahnstraße

1, 06341 520090.
Annweiler: 8 bis 12.30 Uhr: Bahnhof-Apo-

theke, Bahnhofstraße 15, 06346 1516.
Bad Bergzabern: Markt-Apotheke, Markt-

straße 22, 06343 93550.

Sonntag, 10. April
8.30 bis 8.30 Uhr:
Landau: Linden-Apotheke, Godramsteiner

Hauptstraße 157 a, 06341 62510.
Maikammer: Kurpfalz-Apotheke, Wein-

straße Nord 6, 06321 5646.
Rohrbach: Klingbach-Apotheke, Hauptstra-

ße 50, 06349 7370.
Steinfeld: Viehstrich-Apotheke, Obere

Hauptstraße 79, 06340 1088 oder 06340
5250.

Der Notdienst kann kostenpflichtig tele-
fonisch erfragt werden unter
09005-258825-jeweilige Postleitzahl
(Festnetz) oder 01805-258825-Postleit-
zahl (Mobilfunknetz).

TIERARZT

Sa. von 12 Uhr bis Mo. 8 Uhr:
Dahn: Dr. Uwe-Gerhard Gräbenteich,

Schloßstraße 10, 06391 3029.
Kandel: Drs. Schlegel, Bismarckstraße 24,

07275 2500 oder 07275 5069.

ANWALTSNOTDIENST

rund um die Uhr: Telefon 0151 11662626

Manfred Küster, Regionaldirektions-
leiter bei der AOK Landau, kann auf
40 Dienstjahre zurückblicken. Be-
zirksgeschäftsführer Reinhard Ten-
zer, die Vorsitzenden des Regionalbei-
rats Bernhard Geukes und Karlheinz
Ditz, Personalrat und Kollegen wür-
digten in einer kleinen Feierstunde
die Verdienste Küsters. (red)

wetter

Affe nimmt’s gelassen

landauer litfasssäule

Stadtarchiv erhält Material
über Kirchen und den ASV
Das Stadtarchiv hat den umfangrei-
chen Nachlass des Familienforschers
Kurt Petermann aus Heuchelheim-
Klingen erhalten. Das teilte die Stadt-
verwaltung mit. Die Sammlung um-
fasst maschinenschriftliche Abschrif-
ten zahlreicher Kirchenbücher aus
Landau, den Stadtdörfern und von
Dörfern der Südpfalz. „Da Kirchenbü-
cher bekanntermaßen schwer zu le-
sen sind, bedeuten die Abschriften
eine wesentliche Arbeitserleichte-
rung bei zukünftigen Recherchen“,
sagte Stadtarchivar Dr. Michael Mar-
tin. Darüber hinaus enthalte der
Nachlass viele Stammbäume großer
und bekannter Familien. „Das Stadt-
archiv ist für diese Bereicherung sehr
dankbar, zumal der Nachlass nicht
nur dem internen Gebrauch dienen
soll, sondern auch allen Familienfor-
schern zur Benutzung zur Verfügung
steht“, sagte Bürgermeister Hans-Die-
ter Schlimmer. Wie die Stadt weiter
mitteilte, hat der Vorsitzende des
ASV Landau, Manfred Ecker, dem
Stadtarchiv Teile des Vereinsarchivs
überlassen, die bis in das Gründungs-
jahr 1946 zurückreichen. Die Samm-
lung, die unter anderem Plakate und
Sitzungsprotokolle enthält, ergänze
hervorragend die schon vor Jahren
vom Stadtarchiv übernommenen
schriftlichen Unterlagen der Abtei-
lung Turnen im ASV. „Beide Abgaben
stehen, sobald sie geordnet sind, der
interessierten Öffentlichkeit zur Be-
nutzung zur Verfügung“, kündigte
Stadtarchivar Martin an. (red)

Anliegerversammlung zum
Thema Straßenbeleuchtung
OB Dr. Christof Wolff lädt für Diens-
tag, 12. April, 20 Uhr, alle betroffenen
Grundstückseigentümer in der
Queichheimer Hauptstraße zu einer
Anliegerversammlung in den Gast-
raum des Hauses der Vereine,
Queichheimer Hauptstraße 85, Lan-
dau-Queichheim, ein. Er will über die
geplante Erneuerung der Straßenbe-
leuchtung in der Queichheimer
Hauptstraße informieren. Mit der
Ausbaumaßnahme soll im Sommer
begonnen werden. (red)

þ Mit dem Dauerthema „Alte Schu-
le“ beschäftigte sich der Ortsbeirat
Mörzheim in seiner Sitzung am Don-
nerstagabend. Dieses Mal ging es al-
lerdings nicht um die Fenster, son-
dern um die Wohnung im Schulhaus.
Die bislang von einem Gemeindear-
beiter zum Preis von 137 Euro Kalt-
miete genutzten Räume stehen der-
zeit leer.

Laut Ortsvorsteher Gerhard Becker ist
die im Besitz der Stadt Landau befind-
liche Wohnung stark renovierungsbe-
dürftig. Die elektrischen Leitungen lie-
gen über Putz, es gibt kein richtiges
Bad, sondern nur eine Duschkabine
mit einer Wasserpumpe. Dach, Fens-
ter und Wände sind nicht isoliert. Wie
Becker weiter informierte, habe ein
städtischer Mitarbeiter nach der Woh-
nungsbesichtigung die Renovierungs-
kosten auf rund 20.000 Euro ge-
schätzt. Da im defizitären Haushalt
der Stadt keine finanziellen Mittel be-
reitgestellt werden könnten, habe das
Hauptamt dem Ortsvorsteher vorge-

schlagen, die Wohnung entweder im
Ist-Zustand billig zu vermieten oder
sie ortsansässigen Vereinen unentgelt-
lich zur Nutzung zu überlassen. Doch
diese Vorschläge schmeckten dem
Ortsbeirat überhaupt nicht.

Die Stadtverwaltung suche wieder
einmal den bequemen Weg, argumen-
tierte ein Ratsmitglied. Sie habe jahr-
zehntelang versäumt, die Wohnung
herzurichten und spekuliere jetzt wo-
möglich darauf, dass ein Verein kom-
me und in Eigenleistung die Räume
herrichte. Vermiete man jedoch die
Wohnung im jetzigen Zustand weiter,
dann sei eine grundlegende Renovie-
rung in weite Ferne gerückt. „Wenn
jetzt nichts gemacht wird, vergammelt
die Wohnung und die ganze Schule
wird früher oder später in Mitleiden-
schaft gezogen“, hieß es.

Einstimmig fasste der Rat den Be-
schluss, die Wohnung in der alten
Schule weder an Privatpersonen zu
vermieten noch durch Vereine nutzen
zu lassen. Vielmehr sähen die Ratsmit-
glieder die Stadt in der Pflicht, die

Wohnung innerhalb einer bestimmten
Frist zu renovieren. Bei einer Woh-
nungsgröße von rund 80 Quadratme-
tern und einer angemessenen Miete
könnten sich die Verschönerungskos-
ten innerhalb weniger Jahre amortisie-
ren, gab ein Ratsmitglied zu beden-
ken.

Ortsvorsteher Becker hatte aber
auch erfreuliche Neuigkeiten zu ver-
melden. Der Tennisverein Mörzheim
überlässt der Gemeinde unentgeltlich
einen „multifunktionalen Hartplatz“,
auf dem Fußball, Basketball oder Vol-
leyball gespielt werden kann. Im Ge-
genzug wird die Gemeinde sich um
die Pflege des Platzes und die War-
tung der Geräte kümmern. Am Sonn-
tag, dem 24. April, soll die Platzüberga-
be mit einer Spielfeldeinweihung statt-
finden.

Vor Sitzungsbeginn verpflichtete
Gerhard Becker als neues Ratsmit-
glied Michael Dürphold (FWG). Dürp-
hold rückte für Peter Leydecker nach,
der sein Mörzheimer Mandat zurück-
gegeben hatte. (ovi)

þ Fast 9000 Sekundarstufen I in bun-
desdeutschen Gymnasien, Real-, Ge-
samt- und Blindenschulen erhalten in
den nächsten Wochen eine kostenlose
CD für den Chemie-Unterricht, die
die Landauer Firma Plonsker Medien
in ihrem Studio in Ludwigshafen pro-
duziert hat. Die Multimedia-Anwen-
dung soll den Schülern im Chemieun-
terricht die Themen „Eisengewinnung
und Stahlherstellung“ näher bringen.

Neben Unterrichtsanwendungen
enthält sie Overheadfolien für Lehr-
kräfte, Informationen zu Ausbildungs-
berufen in der Stahlindustrie und ein
Gewinnspiel für Schüler.

Finanziert wird die Aktion von den
Dillinger Hüttenwerken, politisch un-
terstützt vom Bildungsministerium
Rheinland-Pfalz und fachlich beraten
von der Deutschen Blindenanstalt.
Denn auch Sehgeschädigte und Blinde
sollen von dem neuen Produkt profitie-
ren – einem Pilotprojekt, wie die Fir-
ma Plonsker Media mitteilt. Didak-
tisch aufgebaute Unterrichtsanwen-
dungen für Sehgeschädigte seien auch
für Normalsehende gut, denn „klare
Strukturen“ seien für jeden Schüler
von Vorteil, ist die Firma überzeugt.

Im vergangenen Jahr wurde die An-
wendung mit einem Sonderpreis des
„wichtigsten deutschen Industrie-Me-
dienwettbewerbs“ für die beste Multi-
media-Anwendung ausgezeichnet und
als Referenzanwendung eingestuft.

Am Donnerstag hat Firmenchef
Thomas Plonsker außerdem erfahren,
dass sein Unternehmen gerade einen
weiteren Preis gewonnen hat. Für die
Multimedia-DVD der Berufsgenossen-
schaft für Gesundheitsdienst und
Wohlfahrtspflege mit dem Titel
„Hauptsache Hautschutz“ erhält sie
im Rahmen des internationalen World-
mediafestivals am 11. Mai in Hamburg
den „Silver globe“ in der Kategorie
Schulungsfilme. (knr)
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„Verwaltung sucht bequemen Weg“
Mörzheimer Ortsbeirat: Stadt muss marode „Alte-Schule“-Wohnung sanieren

Eisen und Stahl im
Chemieunterricht
Kostenlose CD für Schulen

„Noch 30 Jahre, aber kein Konzept“
Psychologische Beratungsstelle für Ehe-, Familien- und Lebensfragen zieht Bilanz für 2004
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